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(Sieben-Cfhr-Cadenfchluß: elf (ihr ^oli3eiftunde : englifche 2irbcits3cit elc.)

Jlun roerben roir bes Belffriegs große 3^if Bir roerben roallen laffen ben Derffanb, Bir roerben Äohlen fparen unb aud) £id)f.

in ihrem Hmfang unbegren3f genießen. foferne roir ihn haben unb befihen, Bir roerben uns fürs Baferlanb erniebrigen

Bir roerben, frei oon Brofneib unb oon Streif, unb für bas oielgeliebte Baferlanb unb unfern Bunfd) nad) roarmen Oefen nid)f

bie Cäben bes Berfaufs um fieben fchttefjen. 3um erffen 2îîale frieren, ffaff 3U fchroifjen. in bem geroünfchfen îïïafj befriebrigen.

Bir gehn um etf Uhr abenbs fd)on 3U Beft
unb roerben uns um athf Uhr erft erheben.

Bir roerben überhaupten herzlich netf,

als roie in bem Schlaraffenlanbe leben.

(£5 fehlt nur eins an biefem fdjönen Xraum ;

bies eine barf man freina) nid)f oergeffen:
Bir haben, als Sd)laraffenlanb, roohl faum
genügenb Singe, bie man fönnte effen. 55aul 2tltheer

6d>ci3ertfd)ec ßübncnfptelplan
2Bir hören Ungarn und ôran3ofen,
Gngländer. Seutfche alle froh;
Kerfchiedene ßerrn, oerfchiedene Ghofen
Cfnd manche fo lala, fofo!

Kosmopolitifch, laffen alle
2Sir fprechen. 3a, roir find neutral
2iuch hier in diefem ©in3elfalle.
Clnd eines nur dünkt uns fatal:

2So find die Gehrener, die da dichten?

ßat keiner feinen 25ühnentraum?
©ibt's keinen drunter? 2fch, mit nichten!

Kur fpielt man in der Schroei3 fie kaum.

Klan ijt und bleibt kosmopolitifch
3m Gchroei3erifchen 23ühnenhaus
Clnd fchließt drum hochnotpeinlich kritifch
S)ie Gehrener hinterm Korhang aus.

Ausnahmen ändern kaum die Kegel
ünd dann ift's meijt ein kur3er Späh;
Srum roinkt heut' einmal mit dem Siegel,
Ser 2Tlenfchenfreund 3 e f é- 2R i a s.

6egen/a$
21.: 28er ijt roohl jener dicke ßerr, der jlch

fo protjig oor den Stationsoorftand dahin-

gepflan3t hat?
25.: Sas ijt ein großes Sier, der ßauptaktionär

diefer Schmal fpurbahn.
21. : 2fch fo, deshalb fteht er fo b r e i t f p u r i g da.

21. et.

â)odjenberid)t
(3m Kaum- und 3Japlermangelftll)

Sriedensreden ünd die Kuffen
KJerden jeden 2Sild hornuffen,

Gieben Sag gehalten jeht; gnnerfiaatlich um die

SBobei jeder Somben 3ifchen [Klacht:
Sriedensreder (ind in3roifchen

2Juf die andre Karte fetjt. Kerenskn u. Goroiet kracht.

Sie Zentralen gn gtalien
Kampfrioalen ßerrfcht dermalien

Schroören auf den Status 2iuch nicht eitel Sonnen-

Kein ©efchiebe, [quo: Selbft adornen [fohein:

(Elfafi bliebe, 223ebt man Sornen

Kteeresfrelheit fo roiefo. 3ndenCorbeerkran3hinein.

Soch dagegen Kationalrat
Schroerpurikt legen Qual der SSahl hat,

Siententlertonnenfchroer: Spricht 3um Senfter oiel

Seutfchland fchroächen, Eoftulate, [hinaus:

Geftrelch brechen, [her. 225ahl3itate, [applausl"
©Ifafi mufi 3U Srankreidi ßafchen nach dem Solks-

Sonnergueg

VRüttst §aufe
©rjt in ©egenroart eines 25efuches roerden

geroiffe 2ïïûtter des Ctmjtandes geroahr, daß

gerade heute in der 2Bohnung eigentlich

noch die größte CInordnung herrfcht (roie roenn

es nicht alle Sage fo roäre).

2Juch bemerken pe erjt dann, daß ihren

Sprößlingen an ©eficht und ßänden eine

Schmutjkrujte anhaftet (roie roenn dies nicht

oon jeher fo geroefen roäre).

Cfnd es mußte heute gan3 geroiß 3um
erften 2ïïal paffieren, daß der fonft fo überaus

braoe kleine 223illi dem 25efuch fein rei-

3endes 3ünglein 3eigt (roie roenn dem frechen

25engel diefe Cfnart bisher niemals in den

Sinn gekommen roäre). 21. et.

o

t)erbftbeajnn
° Sraun und glättend dehnen die Kecker fleh unter °

der fanft in die Schollen bricht. [Sprühregen,

Ser oielfiimmige ©efang der Kögel ift oerftummt.
° Kus dem ©arten tönt einfam die Klage der Kmfel. °

Kngfilich taumelt ihr Slug im abendfchroar3en©eäft.

n Caub rafchelt über die feuchten 2Sege.

° Clnter oergrämtem ßimmel hin

ftrelcht aufroeinend der 2Qlnd.

2öald und ßügel ftehen in mildem Seuer,

° rot leuchtender Schein krönt ihre tiefer geneigten °
Sternlos und früh kommt die Kacht. [Stirnen.

g mil 2Biedmer

a ?????????????[^??????????????????a

Genfer öaüade
(ßerr 2Z3illemln. der 2TCalre oon SDIainpalais. oerfucht alles 3ur 2ïettung

feines 23ernerfcffels. 2ZJie Staatsrat Xochair, im enfer (Srohen 2îat

mitteilte, lief) der gefährdete Tiationalrat ledern 28ähler feiner (ge¬

meinde unbefehen ein geroiffes Kohlenquantum überreichen.)

ßerr 2Blllemin macht leis fich auf die Sohlen

Sum ßaus des KJählers mit 'nem Sack ooll Kohlen,

Clnd mutig fchroingt er fich auf den Kaikon,

Sängt an 3U fingen dann mit füfiem Son:
ßoldrioduliöh o dirlidu

gn Kern, da roackelt roohl ein Seffel fehr,

Srum bring' 3ur Seftigung ich reiche ©abe her:

'nen gan3en Sack oon jenen roohlbekannten

Clnd heißbegehrten fchroar^en Siamanten.
ßoldrioduliöh o dlrlidu

O, lieber 2Bähler, gib mir deine Stimme,

Samit ich roeiter fteh' mit roildem ©rimme
Sür 2Sahrheit, Kecht und Ke-utralltäf,
Sie ohne mich gefährdet, früh und fpät.

ßoldrioduliöh o dirlidu

2Ser follt' in ©enf fich fonft inkommodieren.

Kon Seit 3U Seit 'n Kraroällchen arrangieren?
2Sas lät in Kern das Kafperll-Sheater,
KJenn ihm genommen roürd' fein geift'ger Kater?"

ßoldrioduliöh o dirlidu

Ser KJähler hört, der SHähler ftaunf,

©reift nach dem Sacke roohlgelaunt,
ßalb 3ieht er ihn*) er kann nicht roiderffehn**)

ßalb finkt der hin*) Sa ift's um ihn gefchehn***)

ßoldrioduliöh o dirlidu Omar

*) den Sack ; **) der 28ähler : ***) den 2Bähler.

Slnmerkung der 2üedaktlon : s Ifl 3roar jlemllch gleichgültig, roer

ge3ogen roird, roer hlnflnkt und roer nicht roiderftehen kann, der Sack,

der 2Dähler oder f5err 2Billemln.

iîlilcbprcie
Sie drehen roeiter an ihrer Schraube
Cfnd roollen immer noch mehr
Sie Ställe, die Speicher ooll bis 3ur ßaube
Cfnd alle Säcke und Öäffer fchroer.

Sie Seurung im Cand, Krieg an den ©ren3en,
Kot und Klangel allüberall
Sa fpielen fi« auf 3U neuen Sän3en
Klit Srompeten- und Saukenfchall.

Soch diefesmal finden fie taube Ohren

Klit allem ©efchrei und ©efluch
Sie Konfumenten haben gefchrooren:
2Sir haben endlich genug!

3hr pht geborgen, roir müffen frieren,
Ser 2Binter bricht bald herein;
2öir haben nicht oiel mehr 3U oerlieren
Cfnd gerupft foll roeiter fein?

2Bir haben genug oon diefem Kerfahren:
Serteurung, Serteurung ohne ©nd',
Cfnd roerden das deutlich offenbaren
ßimmelhagel! Sakerment!

Der Sohnendieb
(ine nächtliche Sallade, Im (Beifterton oor3utragen)

Kachts um die 3ioölfte Stunde
Schleicht fich der Sepp daoon,
©s grinft der Klond am ßimmel :

,,©eh ma! ich 3Ündt dir fchon!"

Ser Sepp kriecht durch die ©ärten,
Koch ijt fein Kuckfack leer,

Kach einer halben Stunde

3ji fchon fein Kuckfack fchroer.

Sas Klondlicht grinft dem 25auern^
3uft auf den Kafenfpit),
Ser Klann fchlüpft in die ßofen
ünd knirfcht erbojï: Eoh 251»)!"

Ctnd bald hat feine Kache

Sen'Seppel fchon erreicht,

©s geht kaum 3ehn Klinuten,
So ijt der Kuckfack leicht.

Soch fchroer ijt nun fein ßer3e,

Sein Kntlit) blau und braun,

Sie 23äcklein dick gefchroollen,

Sie ©lieder arg oerhau'n.

©s grinft der 21lond am ßimmel
Ob der gelung'nen Gift,
Clnd freut fich, daß der 25auer

Sie 25ohnen felber ißt.

2ïïerk' die Kloral, 0 Cefer,

Son diefem Sinngedicht:
ßol' niemals ©ratisbohnen
25eim grellen 2ïïondeslicht. cnteri*

EiSgeniWsthe Einschränkungen
(Sieben-tUkr-Ladensckluß: eis (tbr Polizeistunde: engliscbe Arbeitszeit etc.)

Nun werden wir des Weltkriegs große Zeil Wir werden walten lassen den Verstand. Wir werden kohlen sparen und auch Licht.

in ihrem Umfang unbegrenzt genießen. soferne wir ihn haben und besitzen. Wir werden uns fürs Vaterland erniedrigen

Wir werden, frei von Brotneid und von Streit, und für das vielgeliebte Vaterland und unsern Wunsch nach warmen Oefen nicht

die Läden des Verkaufs um sieben schließen. zum ersten Male frieren, statt zu schwitzen. in dem gewünschten Maß befriedrigen.

Wir gehn um elf Uhr abends schon zu Bett
und werden uns um acht Uhr erst erheben.

Wir werden überhaupken herzlich nett.

als wie in dem Schlaraffenland? leben.

Es fehlt nur eins an diesem schönen Traum ;

dies eine darf man freilich nicht vergessen:

Wir haben, als Schlaraffenland, wohl kaum

genügend Dinge, die man könnte essen. Paul Altkeer

Schweizerischer Hühnensvielplan

Wir bören (tngarn und Sranzosen.

Engländer. Deutscbe alle srob:
Berscbiedene Kerrn. verscbieciene Cbosen

(tnd mancbe so lala, soso!

Nosmopoiitiscb. lassen alle

Wir sprecben. Io. wir sinci neutral
Aucb bier in cliesem Einzelsalle.
(lnd eines nur dünkt uns satai:

Wo sind ciie Scbweizer. ciie cia ciicbten?

Kat keiner seinen Bübnentraum?
Gibt's keinen cirunter? Acb. mit nicbten!

Aur spielt man in cter Scbweiz sie kaum.

Alan ist unct bleibt kosmopolitisck

Im Scbweizeriscben Bübnenbaus
(lnd scbließt clrum bocbnotpeiniicb kritiscb

Die Scbweizer binterm Borbang aus.

Ausnabmen ändern kaum die Regel
«Und dann ist's meist ein kurzer Spaß:
Drum winkt beut' einmal mit dem Tiegel.
Der Alenscbensreund Ierê-Alias.

Gegensatz

A. : Wer ist wobl jener dicke Kerr. der sicb

so protzig vor den Stationsvorstand dabin-

gepsianzt bat?
B. : Das ist ein großes Tier, der Kauptaktionär

dieser Scbmaispurbabn.
A. : Acb so. desbalb stekt er so b r e i t sp u r i g da.

21. EI.

Wochenbericht
(Im Raum- und Poplermangelslll)

Sriedensreden Unö clle Russen

Werden jecien Wllcl kornussen,

Lieben Tag geballen jetzt: Innerstaatlich um clie

Wobei jecier Bomben ziscben Macbt:
Sriedensreder Unci inzwischen

Aus clie andre Rarte setzt. Rerenskn u. Sowiet kracht.

Die Zentralen In Itaiien
Rampsrivalen herrscht dermoiien

Sckwören auf den Status Auch nicht eitel Sonnen-

Rein Geschiebe, sczuo: Selbst Eaclornen ssckein:

Elsaß bliebe. Webt man Dornen

RIeeresfreikelt so wie so. In den Lorbeerkranz binein.

Doch dagegen Rationalrat
Schwerpunkt legen Qual der Wakl kat.

DieEntenIIer tonnenschwer: Spricht zum Senster viel

Deutschland schwächen. »Postulate. skinaus:

Oestreich brechen. sber. Wablzilate. sapplausl"

Elsaß muß zu Srankreick Kaschen nach dem Dolks-
Donnergueg

Mütter zu Hause

Erst in Gegenwart eines Besuck es werden

gewisse Mütter des (tmstandes gewokr. daß

gerade keute in der Woknung eigentlick

nock die größte (tnordnung kerrsckt (wie wenn

es nickt alle Tage so wäre).

Auck bemerken sie erst dann, daß ibren

Sprößlingen an Gesiebt und Känden eine

Scbmutzkruste anbastet (wie wenn dies nicbt

von jeber so gewesen wäre).
(tnd es mußte keute ganz gewiß zum

ersten Alai passieren, daß der sonst so überaus

brave kleine Willi dem Besucb sein

reizendes Büngiein zeigt (wie wenn dem srecben

Bengel diese (tnart Kisker niemals in den

Sinn gekommen wäre). 21. s,.
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ll streicht ausweinend der Wind. c>
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^ Wald und Kügei steken in mildem Seuer.

^ rot ieucbtender Schein krönt ikre tiefer geneigten ^
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Genfer vallaoe
<K-rr Wlllernln. 6er Moire von Plalnpalals. versuctit alles zur Rettung

seines ZZern-rsessels. Wie Staatsrat Rocnair. lm Genfer Großen Rat
mittsllte. ließ 6er gesânrclete Nationoirat ie6em WSnler selner Ge¬

meinde undesenen eln gewisses Aonlenquantum uoerrelcnen.)

Kerr Willemin macht leis sick auf die Sokien

!Zum Kaus des Mäklers mit nem Sack voll Roklen.

Und mutig schwingt er sick aus den Balkon,

Sängt an zu singen dann mit süßem Ton:
Koldrioduliök o dirljclu

In Bern, da wackelt wokl ein Sessel sekr.

Drum dring' zur Sesiigung ich reiche Gabe ker:

'nen ganzen Sack von jenen woklbekannten

Und kelßbegebrten schwarzen Diamanten.
Koldrioduliök o dirlidu

<Z. lieber Wäbler, gib mir deine Stimme,

Damit Ich weiter steb' mit wildem Grimme

Sllr Wabrkel«. Reckt und Re-utra»tät.

Die okne mich gefäkrdet, srük und spät.

Koldrioduliök o dirlidu

Wer sollt' in Gens sich sonst Inkommodieren.

Don 5Zeit zu 5Zeit 'n Rrawällcken arrangieren?

Was tät in Bern das Rasperli-Tkeater.
Wenn Ikm genommen würd' sein geist'ger Dater?"

Koldrioduliök o dirlidu

Der Mäkler kört, der Mäkler staunt,

Greift nach dem Socke woklgelauni,
Kalb ziekt er ikn*) er kann nicht widerstekn")
Kaid sinkt der kin») Da Ist's um ikn gesckekn "")

Koldrioduliök o dirlidu Omar

«) clen Sack : ") cler WSlil-r : >") clen Wâtiler.

Anmerkung 6er Reciaktion: Es lst zwar ziemiick gleicngüitig. wer

gezogen wlr6. wer ninsinkt uncl wer nickt wiclerstenen kann, 6er Sack.

6er Wäkler ocler kZerr Wiiiemin.

Milchpreis
Sie dreken weiter an ikrer Schraube
(tnd wollen immer nocb mebr
Die Ställe, die Speicber voll bis zur Kaubs
(tnd alle Säcke und Sässer sckwer.

Die Teurung im Land. Rrieg an den Grenzen.
Not und Mangel allüberall
Da spielen sie ous zu neuen Tänzen
Alit Trompeten- und Paukenscka».

Dock diesesmal sinden sie taube Obren

Alit ollem Gescbrei und Geslucb
Die Nonsumenten kaben gesckworen:
Wir kaben endiick genug I

Ikr sitzt geborgen, wir müssen frieren.
Der Winter bricbt bald berein:
Wir kaben nicbt viel mebr zu verlieren
(tnd gerupft so» weiter sein?

Wir kaben genug oon diesem Berfokren:
Aerteurung. Berteurung okne End'.
(tnd werden das deutiick offenbaren
Kimmelbagel! Sakerment!

Der Sohnenöieb
tElne näcktllcke Lollacle. im Gelstertvn vorzutragen!

Nacbts um die zwölfte Stunde
Sckieickt sick der Sepp davon.
Es grinst der Alond am Kimmei :

..Gek ma! ick zündt dir sckon!"

Der Sepp krieckt durck die Gärten.
Nock ist sein Rucksack iesr.

Nack einer kalben Stunde

Ist scbon sein Rucksack scbwer.

Dos Alondlicbt grinst dem Bauern
^

Just aus den Nasenspih.
Der Alann scbiüpst in die Kosen

(tnd knirscbt erbost: ..Poh Blitz!"

(tnd baid bat seine Racbe

Den Seppe! scbon erreicbt.

Es gekt kaum zekn Alinuten.
So ist der Rucksack leickt.

Dock sckwer ist nun sein Kerze.

Sein Antlitz biau und braun.
Die Bäcklein dick gesckwoiien.
Die Glieder arg verbaun.

Es grinst der Alond om Kimmei
<Zb der gelung nen List.

(tnd sreut sick. daß der Bauer
Die Boknen selber ißt.

Alerk' die Alorai. o Leser.

Bon diesem Sinngedicbt:
Kol' niemais Grotisbobnen
Beim grellen Alondeslicbt. Eni-ric»
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